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Sitzung der Standigen Konferenz der Blinde

Freitag, 24.05.2019 - 15:15 — 18:40 Uhr
Sitzungsleitung: Reinhard Ulbrich

Tagesordnung:
TOP 1 Begrifdung durch den Sprecher der Bunde

TOP 2 Sport im Park, AOK Nordwest
TOP 3 Akademie des Sports
3.1 Berichte aus den Arbeitsgruppen
3.2 Strategieplanung 2019-2022
3.3 Rahmenbedingungen fir die Qualifizierungsarbeit
TOP 4 Weitere Arbeitsschwerpunkte der Binde 2020/2021
TOP 5 ,Moderne Sportstétte 2022"
TOP 6 Sachstand Sanierungsstau — Was ist in den Kommunen bisher umgesetzt (Bsp. ESPO)
TOP 7 Sachstand Sport4KIDs — Was ist in den Bunden umgesetzt
TOP 8 Besetzung der Wahlkommission
TOP 9 Verschiedenes

1. BegruB3ung durch den Sprecher der Biinde
Reinhard Ulbrich

Reinhard Ulbrich begrif3t die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sitzung der Standigen
Konferenz der Biinde. Nach TOP 2 begrif3t er besonders die neu gewahlten Vorsitzenden
¢ Rolf Kantelhardt (KSB Olpe),
e Jiurgen Meuser (KSB Heinsberg),
e Prof. Dr. Detlef Kuhlmann (SSB Bielefeld) und
e Ute Pilger (SSB Bonn), die heute nicht teilnehmen kénnen.

Der Tagesordnung wird in der vorgeschlagenen Form zugestimmt.

2. Sportim Park - AOK Nordwest
Anja Schmidtpott, AOK NORDWEST

Anja Schmidtpott stellt die Aktivitdten der AOK zur Aktion Sport im Park vor (TOP 2)

Aus der anschlieRenden Diskussion wird festgehalten:

- Im Rahmen von Sport im Park sind die Angebote nicht zu zertifizieren.

- Der Vertragsentwurf ist von LSB und den AOK-Landesverbanden bewusst offengehalten
worden, damit vor Ort Verhandlungsspielraum bleibt.

- Teilweise sind die Kooperationen mit der AOK vor Ort nun schlechter aufgestellt (Verlust
Pramien-Partnerschaft).

- Die Kommunikation innerhalb der AOK und zwischen den Biinden und der AOK vor Ort war
zu schleppend, so dass z.T. andere Partner gesucht wurden.

- Der LSB wird gebeten, mit der AOK eine zusatzliche Abstimmung beztliglich des
Vertragsentwurfes herbeizuftihren.

- Nicht nur die Kosten fuir UL, sondern auch Overhead-Kosten miissen bezahlt werden.



3. Akademie des Sports
Marion Kubitza

Marion Kubitza stellt den aktuellen Sach- und Diskussionstand ausfuhrlich vor (TOP 3). Mit
einigen Rickfragen wurde dieser von der Konferenz zur Kenntnis genommen.

Martin Wonik ergénzt, dass die Abwicklung des VIBSS-Produktes ,Beratung” in die Biinde
gegeben werden soll. Dazu werden noch die Overhead-Kosten geprift und mit der Staatskanzlei
zuwendungsrechtliche Aspekte geklart.

Die Revisoren fordern eine vereinheitlichte Honorierung von Honorarkréaften in der Lehrarbeit.
Hierzu hat der LSB-Vorstand eine AG eingesetzt.

4. Weitere Arbeitsschwerpunkte der Binde 2020/2021
Reinhard Ulbrich

Reinhard Ulbrich stellt Arbeitsschwerpunkte vor, die in der "St. Martiner Runde" erértert wurden:

- Basisdaten Biinde werden nicht komplett eingestellt, sondern ein neues Format wird
entwickelt, das deutlich schlanker aufgestellt ist und mit dem die Auswertung automatisiert
laufen kann. Statistik, Perspektiven und Politik sollen weiterhin Berticksichtigung finden.

- OGS: Es werden Alternativen fir Generalvertragsldsungen gesucht. Die Zielvereinbarung ist
deutlich zu pauschal formuliert. Zu diesem Thema soll es einen zusétzlichen Biinde-Treff
unter Beteiligung von Matthias Kohl geben (26.09. oder 18.09.2019).

- Den Bunde-Vertretern fehlt eine Funktionsbeschreibung fur Sporthelfer. Sie monieren
aullerdem unklare Schnittstellen des Programms zu den Vereinen.

- Qualifizierung: Honorarordnung und Budget fiir die Blinde sollen angepasst werden.

- Die Rolle, Aufgabenbeschreibung und Finanzierung der Geschéaftsfiuhrer der SSB/KSB soll
geklart werden.

- Die Starkung der SSV/GSV soll weiter vorangetrieben werden, u.a. durch je eine regionale
Tagung im Osten und Westen in NRW. Die Vertreter/-innen der KSB sprechen sich
einstimmig gegen diese Tagungen aus.

- Eine AG ,IT" soll eingerichtet werden. Dazu wird um Unterstitzung durch den LSB gebeten.

5. Gute Sportstatte 2022
Georg Westermann

Georg Westermann berichtet, dass aktuell immer noch nicht mehr kommuniziert werden kann. Er
verweist auf die Veranstaltung am 13. Juni 2019 in Essen.

Reinhard Ulbrich empfiehlt ein zeithahes Treffen der SSB/KSB. Georg Westermann verweist auf
die eingerichtete AG Sportstatten, die sich der Thematik Forderprogramm annimmt und deren
Beratungsergebnisse zunachst abgewartet werden sollten. Es wird angeregt, im Forderportal
einen Chatroom einzurichten und FAQs zu hinterlegen. Der Blundetreff im September soll als
Austausch-Plattform genutzt werden.

6. Sachstand Sanierungsstau — Was ist in den Kommunen bisher umgesetzt
Reinhard Ulbrich appelliert an die Binde-Vertreter, eine entsprechende Abfrage zu starten, um
belastbares Zahlenmaterial vorliegen zu haben.

7. Sachstand Sport4KIDs — Was ist in den Blinden umgesetzt
In einigen Bunden werden vergleichbare Aktionen geplant.



8. Besetzung der Wahlkommission

Die vorgeschlagenen Angelika Schulze (SSB Hamm), Diethelm Krause (KSB Paderborn) und
Hartmut Lemmer (SSB Solingen) werden einstimmig gewahlt und nehmen die Wahl an.

9. Verschiedenes
Die Themen ,Bestandserhebung® und ,Doppelmitgliedschaft* soll in der n&chsten Sitzung —
maoglicherweise in Verbindung mit den Beratungen der Fachverbénde — beraten werden.

gez. gez.
Reinhard Ulbrich Simone Theile
Sitzungsleitung Protokoll



Sitzung der Standigen Konferenz der Verbande

Freitag, 24.05.2019 - 15:30 — 18:55 Uhr
Sitzungsleitung: Helmut Biermann

Tagesordnung:
TOP 1 BegrufRung durch den Sprecher der Verbande
TOP 2 Neues Talentsichtungskonzept
TOP 3 Besetzung der Wahlkommission
TOP 4 Berichte aus den Arbeitsgruppen
TOP 5 Optimierung von Information, Kommunikation und Zusammenarbeit unter den Verbanden
TOP 6 Sachstand Good Governance
TOP 7 Akademie des Sports
7.1 Berichte aus den Arbeitsgruppen
7.2 Strategieplanung 2019-2022
TOP 8 Verschiedenes

1. BegrufBung durch den Sprecher der Verbande
Helmut Biermann

Helmut Biermann begriif3t die Vertreterinnen und Vertreter der Verbande, des Prasidiums und
Vorstandes des Landessportbundes.

Besonders begriif3t er die sieben neuen Prasidentinnen und Prasidenten bzw. Vorsitzenden, die
seit der letzten Sitzung der Stéandigen Konferenz neu gewahlt wurden:

e Thomas Peveling (Radsportverband NRW),

e Dr. Eva Selic (Tauchsportverband NRW),

¢ Johannes Belovencev (Sportakrobatik-Verband NRW)

e Stephan Mischke (Nordrhein-Westfalischer Dartverband),

¢ Madeleine Aimée Broichhausen (Kneipp-Bund Landesverband NRW)

e sowie Andreas Kleegrafe (Nordrhein-Westfalischer Judo-Verband) und Utz Uecker
(Tennisverband Mittelrhein) aus Untergliederungen von Mitgliedsverbanden

Manfred Lenz (Segler-Verband NRW) bittet darum, die Tagesordnung um Informationen zum
Forderprogramm ,Moderne Sportstatte 2022“ zu ergéanzen. Das Thema wird unter
Lverschiedenes" aufgenommen.

2. Neues Talentsichtungskonzept
Wolfgang Fischer, Referatsleiter Leistungssport, Stk NRW

Wolfgang Fischer stellt Untersuchungsergebnisse aus dem bisherigen Férderprogramm
Talentsuche/-training und die geplante Fortentwicklung des Programms vor. Ab dem Schuljahr
2020/2021 konzentriert sich das Férderprogramm auf zwei zentrale Malinahmen. (TOP 2)

- Mafnahme 1: Konzentration der Talentsichtung auf den Grundschulbereich, insbesondere
an Grundschulen im Umkreis der NRW-Sportschulen

- Maflnahme 2: Forderung an den Ubrigen Standorten des Verbundsystems
Schule/Leistungssport (Partnerschulen des Leistungssports) sowie
Landesleistungsstitzpunkten entsprechend sportartspezifischer Besonderheiten

Aus der nachfolgenden Diskussion wird festgehalten:



- Bis zum Schuljahr 2020/2021 gibt es eine Ubergangsphase.
- Bei der Ressourcenverteilung liegt der Schwerpunkt voraussichtlich auf MalRhahme 1.

- Sportartspezifische Schwerpunkte werden im Grundschulbereich Uber die zweite Lehrkraft
(entsprechend der Profilsportart der Schule) berticksichtigt. Die entsprechend gestalteten
Lehrplane der NRW-Sportschulen gewahrleisten dann ab der Sekundarstufe | die
Fortsetzung der Sportartenprofilierung.

- Der BRSNW bittet um Unterstiitzung bei der Identifizierung von talentierten Menschen mit
Behinderung, da dies durch die Einfiihrung des inklusiven Schulsports schwieriger
geworden sei.

3. Besetzung der Wahlkommission

Die Sprecher der Verbande schlagen Claudia Heckmann (Schwimmverband NRW), Helmut
Joosten (Westdeutscher Tischtennis-Verband) und Ginther Hedderich
(Familiensportgemeinschaft NRW) fir die dreikopfige Wahlkommission vor. Aus der
Versammlung werden Sebastian Balaresque (Deutscher Alpenverein, Landesverband NRW) und
Jurgen Kreyer (Westdeutscher FuRRballverband) vorgeschlagen. Helmut Joosten zieht daraufhin
seine Bereitschaft zur Ubernahme des Amtes zuriick. Die Versammlung wahlt anschlieRend
Claudia Heckmann, Sebastian Balaresque und Jurgen Kreyer in die Wahlkommission.

4. Berichte aus den Arbeitsgruppen

Carsten Rabe (Westfalischer Turnerbund) stellt die bisherige Arbeitsprozesse und Ergebnisse
der AG ,Faire Mitgliedschaft vor. (TOP 4)

Die eingereichten Daten der Verbande zeigen ein heterogenes Bild in der Be(i)tragsstruktur.
Anschlieend diskutiert die Versammlung Uber die mdgliche Einfihrung eines Mindestbe(i)trages
als Bedingung fur den zukiinftigen Erhalt der Struktur- und Organisationsférderung durch
Landessportbund NRW und Land NRW. Dr. Christoph Niessen (LSB NRW) weist darauf hin,
dass der organisierte Sport mit einer solchen Kopplung Gestaltungsspielrdume gegenliber den
Zuwendungsgebern aufgeben wirde.

Grundsatzlich beflirwortet die Versammlung, die Einrichtung eines Mindestbe(i)trages als Anreiz
fur eine ,faire” Mitgliedermeldung durch die Vereine zu prifen. Die Vertreterinnen und Vertreter
verstandigen sich darauf, bis zur nachsten Sitzung der Standigen Konferenz einen
entsprechenden Beschlussvorschlag vorzubereiten.

5. Optimierung von Information, Kommunikation und Zusammenarbeit innerhalb der
Verbande
Dr. Michael Timm

Dr. Michael Timm stellt verschiedene Vorschlage anhand einer Prasentation vor (TOP 5). Er
bedankt sich bei Dr. Eva Selic (Tauchsportverband NRW), Frank Rabe (Schwimmverband NRW)
und Dr. Peter Wastl (Leichtathletik NRW) fir die Unterstitzung bei der Ideensammlung. Die
Versammlung bedankt sich fir die Anregungen und bittet um Weiterarbeit in der
vorgeschlagenen Richtung.



6. Sachstand Good Governance
Dagmar Kullmann

Dagmar Kullmann gibt einen Uberblick iiber die Arbeit des Pilot-Projektes und die Umsetzung
entsprechender Richtlinien in Bezug auf die Umsetzung der Vorgaben aus der Zielvereinbarung
Nr. 1. (TOP 6)

Die Verbandevertretungen bitten um Zusendung der Muster-Bausteine fiir die Einfihrung von
Grundsatzen der guten Verbandsfiihrung (Die Unterlagen werden separat auf der Internetseite
des LSB: https://www.lsb.nrw/Isb-nrw/verbundsystem-des-nrw-sports/die-staendigen-
konferenzen/ hinterlegt).

Brigitte Hein (Landesverband der Pferdesportvereine in NRW) regt einen regelmafdigen
Austausch zwischen den GdgV-Beauftragten der Verbande an.

7. Akademie des organisierten Sports in NRW
Marion Kubitza

Marion Kubitza stellt zunachst die von der Steuerungsgruppe einstimmig beschlossene
Strategieplanung vor. Hierzu bestehen keine Nachfragen. Frank Rabe (Schwimmverband NRW)
berichtet aus der ,AG Kommunikation“, Gerald Altvater (Westdeutscher Skiverband) aus der ,AG
Qualitatsstandards Fachverbande®. Alle Beteiligten beschreiben die Arbeitsatmosphére und
Diskussionskultur in der Steuerungsgruppe sowie in den AGs als gut und konstruktiv.

Aus der anschlieRenden Diskussion (PPT) wird Folgendes festgehalten:

- Die ,AG Qualitatsstandards Fachverbande® benttigt fir die weitere Arbeit dringend
weiterfuhrende Informationen aus den Verbanden. Brigitte Hein bittet eindringlich darum,
dass der demnéchst versandte Erfassungsbogen zeitnah und maoglichst umfanglich
bearbeitet wird, um Anliegen und Spezifika der Verbéande einbringen zu kénnen.

- Zum Entwurf des Marketingkonzeptes besteht noch kein Konsens. Frank Rabe berichtet,
dass dieser in den nachsten AG-Sitzungen weiter beraten werden soll.

- Martin Wonik bestatigt, dass sich interessierte Vertreterinnen und Vertreter fir eine
Mitarbeit in der AG Strategie melden kénnten.

- Auf Nachfrage von Helmut Joosten (Westdeutscher Tischtennis-Verband) bestéatigen die
Vertreterinnen und Vertreter aus der Steuerungsgruppe, dass der Grunddissens
ausgeraumt sei. Die Verbande missten die Moglichkeit und auch die nétigen Zeitfenster
erhalten, um ihre Bedenken bei bestimmten Punkten vorzubringen.

- Marion Kubitza entgegnet, dass ein ambitionierter Zeitplan und eine gewisse Dynamik nétig
seien, um ein solches GrofR3projekt umzusetzen.

- Hubert Martens (Westdeutscher Volleyball-Verband) betont, dass die Freiheit der
Fachverbande akzeptiert werden misse. Im Gegensatz zu den Biinden seien die Verbande
erst spater in das Projekt eingebunden worden; zudem bestiinde eine weitaus gréRere
Diversitat in den Qualifizierungsmalnahmen. Er bittet darum, diesen Umstanden Rechnung
zu tragen.

8. Verschiedenes
- Gemeinnitzigkeit von Mitgliedsvereinen der Verbande (Carsten Schafer, Ringen)

Carsten Schéfer erlautert, dass eine regelmafiige Uberprifung der Mitgliedsvereine auf
Gemeinnutzigkeit nicht darstellbar ist. Ein Mehrspartenverein misse ggf. von jedem
Verband und einem Bund gepriift werden. Er fragt, ob die Vereine zukiinftig im Rahmen der
Bestandserhebung den Freistellungsbescheid nachweisen bzw. hochladen kénnen. Dr.
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Niessen bestatigt, dies fur die Bestandserhebung 2020 zu prifen. [Anm.: Aktuell fihrt der
Landessportbund NRW bei der Férderung der Ubungsarbeit und im Programm
»1000x1000" stichprobenartige Kontrollen durch.]

- Doppelmitgliedschaft (Gerald Altvater, Westdeutscher Skiverband)

Gerald Altvater (Westdeutscher Skiverband) moniert, dass immer noch Vereine das
Solidarmodell unterwandern und ausschliel3lich Mitglied in einem Bund seien. Er fragt nach,
ob die Doppelmitgliedschaft als zwingendes Kriterium fur den Versicherungsschutz durch
die Sporthilfe NRW festgeschrieben werden kdnnte.

Dr. Christoph Niessen erlautert, dass der Landessportbund grundsétzlich kein Durchgriffs-
recht auf Vereine habe, auch wenn Férderungen an das Prinzip der Doppelmitgliedschaft
gekoppelt sind. Viele Binde und Verbande hatten die Doppelmitgliedschaft aber in ihren
Satzungen festgelegt. Ein Ausschluss vom Versicherungsschutz kénne nur Gber eine
Anderung des Sportversicherungsvertrages durchgesetzt werden.

Es wird entschieden, das Thema in der AG ,Faire Mitgliedschaft* aufzugreifen und an-
schlieend in einer gemeinsamen AG mit den Bunden zu bearbeiten. Dagmar Kullmann
weist darauf hin, dass lediglich 150 Vereine nur Mitglied in einem Bund, dagegen 1.847
Vereine ausschlieZlich Mitglied in einem Verband sind.

- Ubernahme von Sportstatten durch Vereine (Rainer Maedge, Eishockey)

Da Rainer Maedge (Eishockeyverband NRW) verhindert ist, stellt Dagmar Kullmann den
TOP vor. Eishockeyvereine seien teilweise gezwungen, Eishallen in Tragerschaft zu
libernehmen und stiinden dabei vor grof3en Herausforderungen. Claudia Heckmann
(Schwimmverband NRW) erlautert, dass in ihrem Verband verschiedene Modelle zur
Ubernahme von Schwimmbadern bestehen und bietet dem Eishockeyverband gerne
Hilfestellung bzw. Auskiinfte an.

- Fragen der Verbande zu arbeitsrechtlichen Aspekten der Trainerbeschéaftigung

Dr. Niessen erlautert, dass es zahlreiche Fragen gegeben hat, die Caren Lietke (Justitiarin
LSB NRW) in schriftlicher Form beantwortet hat. (Siehe Anlage 1)

Randolf Wojdowski (Kanuverband NRW) verweist darauf, dass die Richtlinien fir gefor-
dertes Leistungssportpersonal eine abgeschlossene A-Lizenz verlangen, die insbesondere
junge Bewerberinnen und Bewerber noch gar nicht erworben haben kdnnen. Dies
verhindere in manchen Féllen eine systematische Nachwuchsforderung im Trainerbereich.

Dr. Christoph Niessen halt hier Einzelfall-Lésungen fir moglich, sofern Absolventinnen und
Absolventen eine fachspezifische Qualifikation im Studium (Profil: Training im
Leistungssport) nachweisen kdnnen.

- ,Moderne Sportstatte 2022"

Dr. Chrstoph Niessen berichtet, dass am 23. Mai der erste Entwurf eines Foérderaufrufs
beim LSB NRW eingegangen sei und vom LSB geprift werde. Die Einladung zur
Informationsveranstaltung der Staatskanzlei am 13. Juni in Essen ist zwischenzeitlich an
die Binde und Verbéande versandt worden.

gez. Helmut Biermann gez. Tobias Burger
Sitzungsleitung Protokoll



Gemeinsame Sitzung der Stadndigen Konferenzen der Verbédnde und Biinde

Samstaqg, 25.05.2019 — 9:00 — 10:45 Uhr

Sitzungsleitung: Reinhard Ulbrich

Tagesordnung:
TOP 1 BegruBung durch den Sprecher der Binde

TOP 2 Bericht des Prasidenten des Landessportbundes NRW

TOP 3 Besetzung der Wahlkommission — Informationen aus den getrennten Sitzungen
TOP 4 Akademie — Zusammenfihrung der Ergebnisse aus den getrennten Sitzungen
TOP 5 Jugendordnungsoffensive

TOP 6 Sporthilfe NRW — aktuelle Entwicklungen

TOP 7 Verschiedenes

1. BegruBung durch den Sprecher der Binde
Reinhard Ulbrich

Reinhard Ulbrich begriif3t die Vertreter/-innen der Verbande und Binde, des Prasidiums und des
Vorstandes des LSB NRW.

Zur Tagesordnung liegen keine Einwande vor.

2. Bericht des Préasidenten des Landessportbundes NRW
Walter Schneeloch

Walter Schneeloch begruf3t alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sitzung der Standigen
Konferenzen, insbesondere die neu gewahlten Vorsitzenden/Prasidenten:

Thomas Peveling (Radsportverband NRW),

Dr. Eva Selic (Tauchsportverband NRW),

Johannes Belovencev (Sportakrobatik Verband NRW,

Stephan Mischke (NRW Dartverband),

Madeleine Aimée Broichhausen (Kneipp-Bund Landesverband NRW),
Andreas Kleegrafe, (Judo-Verband NRW),

Utz Uecker (Tennisverband Mittelrhein),

Rolf Kantelhardt (KSB Olpe),

Jiurgen Meuser (KSB Heinsberg),

Prof. Dr. Detlef Kuhlmann (SSB Bielefeld) sowie die am Mittwoch neu gewéhlte
Ute Pilger (SSB Bonn).

Walter Schneeloch fasst in seinem Bericht die Entwicklungen des LSB NRW in den letzten
Jahren zusammen und gibt einen Ausblick auf die Plane des Prasidiums im Falle einer
Wiederwahl im Januar 2020. (Anlage 2)

3. Besetzung der Wahlkommission — Informationen aus den getrennten Sitzungen

Reinhard Ulbrich
Reinhard Ulbrich stellt die in den getrennten Sitzungen berufenen Vertreter/-innen fur die
Wahlkommission vor:

Verbande Claudia Heckmann Schwimmverband NRW
Sebastian Balaresque Deutscher Alpenverein Landesverband NRW
Jurgen Kreyer Westdeutscher Fu3ballverband
Binde Angelika Schulze SSB Hamm
Diethelm Krause KSB Paderborn
Hartmut Lemmer SSB Solingen
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4. Akademie — Zusammenfihrung der Ergebnisse aus den getrennten Sitzungen
Martin Wonik

Martin Wonik fasst die Diskussionsergebnisse wie folgt zusammen:
- Die Arbeitsatmosphére in den Gremien ist konstruktiv und gut.
- Zur Strategieplanung gibt es keine grundséatzlichen Einwande.
- Der erstellte Jahresplan wird regelmaf3ig Gberprift und ggf. angepasst.

- Die Verbande haben verdeutlicht, dass ein Tempo gefunden werden muss, so dass alle
,mitkommen* kdnnen.

- In diesem hochintensiven Prozess sind mittlerweile mehr als 50 ehrenamtliche und
hauptberufliche Mitarbeiter/-innen aller funf Partner aktiv.

- Am 5. Juni berat das Prasidium des Sportbildungswerkes am 26. Juni das LSB-Préasidium
Uber das weitere Vorgehen.

- Nachste Schritte sind

= die Umstellung des Referates Bildung und Mitarbeiterentwicklung im Landessportbund
NRW auf die neuen Anforderungen,

= die Erstellung der Finanzplanungen fur 2020 ff.

- Herausforderungen sieht Martin Wonik beispielsweise in der Umsetzung des Sportkontos —
auf diesem soll jede/r Qualifizierte genaue Informationen vorfinden, wann er/sie z.B. welche
Lizenz verlangern muss oder welche weiteren Qualifizierungswege moglich sind.

- Die Begrifflichkeit ,Akademie” muss Uberdacht werden, da diese inzwischen inflationar
genutzt wird.

Martin Wonik bedankt sich bei allen Beteiligten fiir die engagierte Mitarbeit. Der Prozess ist
immer noch offen. Wenn Beteiligung gewtinscht ist, bittet er um Meldung.

5. Jugendordnungsoffensive
Jens Wortmann

Jens Wortmann erlautert die Hintergriinde fur die Aktivitaten der Sportjugend NRW hinsichtlich
der Uberarbeitung der Jugendordnungen und Satzungen. (TOP 5) Ziel ist, sowohl
Rechtssicherheit als auch Forderfahigkeit der Mitgliedsorganisationen sicherzustellen. Wichtig
sei, dass Gesamtvorstand und Jugendvorstand gemeinschatftlich in den Prozess einbezogen
werden.

Es gibt keine weiteren Fragen.

6. Sporthilfe NRW — aktuelle Entwicklungen
Dr. Christoph Niessen

Dr. Christoph Niessen beschreibt die aufgetretenen Probleme nach dem Beschluss der
Mitgliederversammlung im November 2018 (TOP 6). Er skizziert die moglichen Optionen zum
weiteren Vorgehen, die auf der Mitgliederversammlung der Sporthilfe NRW e. V. am 1. Juli 2019
beraten und beschlossen werden sollen. Er weist unter anderem auf folgende Punkte hin:

- Die Sportklinik Hellersen bedient mit ihrem hohen Spezialisierungsgrad aktuelle Forderungen
der Gesundheitspolitik.

- Der neue OP-Bau muss in spatestens zwei Jahren fertig gestellt sein, um weiterhin eine
Betriebserlaubnis zu erhalten.

- Die Sporthilfe hat keine Bankschulden, allerdings auch nicht genug freie Mittel, um die
notwendigen Investitionen finanzieren. investieren zu kénnen
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- Der Sportversicherungsvertrag soll unabhangig von der weiteren Entwicklung der Sportklinik
in den Landessportbund geholt werden. Dies ist in allen anderen Landessportbiinden ebenso
geregelt. Mit der ARAG st bereits verabredet, das Versicherungsbiiro fir NRW ab dem
01.01.2020 in Duisburg beim Landessportbund anzusiedeln.

Die Sitzungsteilnehmer/-innen bitten um kurzfristige Ubersendung der Tagungsunterlagen sowie
einer Zusammenfassung der jingsten Entwicklungen, damit entsprechende Gremienberatungen
in den Mitgliedsorganisationen erfolgen kénnen

7. Verschiedenes

- Kunstrasenplatze - EU-Priufungsverfahren Mikroplastik
Simone Theile

Simone Theile informiert dartber, dass die EU ein Prifverfahren zum Einsatz von Kunststoff-
Granulaten auf Kunstrasenplatzen eingeleitet hat. Ein Verbot ab dem Jahr 2021 ist wahrschein-
lich; eine Ubergangsfrist von weiteren sechs Jahren soll erwirkt werden. Uber das Kreditpro-
gramm der NRW-Bank werden ab sofort nur noch alternative Kunstrasensysteme gefordert, die
z. B. mit Kork oder Quarz aufgefillt werden.

Qualifizierte Aussagen zu Alternativen konnen die Hersteller geben. Uber die Wertigkeit alter-
nativer Fullstoffe mangelt es an Studien, ein Forschungsprojekt ist gerade erst gestartet. Mit
Ergebnissen ist erst in zwei Jahren zu rechnen.

Verbande- und Bunde-Vertreter weisen darauf hin, dass diese Entwicklung fatale Folgen fur die
Sportvereine in NRW haben kénnte.

- UL-Forderung
Georg Westermann
Georg Westermann berichtet, dass weniger als zwei Wochen vor Ende der Antragsfrist erst 4.500

Forderantrage gestellt worden sind — im letzten Jahr waren es insgesamt rund 7.500. Er bittet die
Mitgliedsorganisationen, Ihre Mitgliedsvereine zur Beteiligung aufrufen.

Im Programm 1000x1000 sind dagegen innerhalb der ersten 14 Tage bereits 1.135 Antrage
eingegangen.

- Termine:

e 27.11.2019 Herbstsitzungen der Stéandigen Konferenzen

e 25.01.2020 Mitgliederversammlung LSB NRW

e 05.und 06./07.03.2020 GF- und K&A-Tagung

* 05./06.06.2020 Sommersitzungen der Standigen Konferenzen
Gez.

Reinhard Ulbrich Dagmar Kullmann
Sitzungsleitung Protokoll
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Herzlichen willkommen zur

Sitzung der Standigen Konferenz
der Bunde

Hachen, 24.05.2019
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Reinhard Ulbrich

Sprecher der Binde
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TOP 2
Sport im Park, AOK Nordwest

Anja Schmidtpott, AOK NORDWEST




TOP 2

Ein gutes Angebot mit neuen Moglichkeiten

LSB-Initiative
LSportim
Park*

Gesundheit 4 \ NoroWEsT

Sicherheit
Innovation

Néhe

Kooperation mit der AOK NORDWEST
und der AOK Rheinland/Hamburg

Was ist wichtig?

Ein gutes Konzept und ....

Austausch in der Region...

Sicherheit
Innovation
Gesundheit
Nahe

...fiir eine gute
Zusammenarbeit

Di Gesundhetskasse.

Néhe

Der Rahmen von ,,Sport im Park*

Rechtliche Grundlagen: § 20 a SGB V und
GKV-Leitfaden-Pravention
Lebenswelt:/Setting
Aufbau und Starkung
gesundheitsforderlicher Strukturen
Grundlage der Zusammenarbeit:
Vereinbarung
Voraussetzung: Konzept/Finanzierungsplan
Angebot: niederschwellige
gesundheitsorientierte Bewegungsangebote
mit praventivem Charakter (Ziel: méglichst
viele Menschen erreichen)
Trager: AOK und SSB/KSB (zusatzliche
Sponsoren moglich)

Forderfahig

insbesondere
Honorare von

Ubungsleitern

Forderhohe

Festlegung durch
die regionale AOK je
nach konkretem
Konzept

Sicherheit
I i
Gesundheit A®K ‘ Noro\West

Fragen?

Sicherheit
Innovation
Gesundheit
Nahe

A.K ‘ NorbWest

DieGe
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Gesundheit

Sicherheit
Innovation
Néhe

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit

zurlick zum Protokoll
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Tagesordnung

TOP 3

Akademie des organisierten Sports in NRW

Marion Kubitza/Martin Wonik/Wolfgang Jost

TOP 3

Strategische Leitziele

Die ,Akademie” ist die zentrale Plattform fir Qualifizierungs-
angebote des organisierten Sports in NRW

>

Die ,Akademie” biindelt und synchronisiert die Angebote der
Veranstalter (Verbundpartner) des org. Sports.

Die ,Akademie” prasentiert (vermarktet) die
Qualifizierungsangebote kundenorientiert in einem Online-
Portal.

Die veroffentlichten Angebote unterliegen den Anforderungen
nachhaltiger Qualitdatsstandards.

Die ,Akademie” begleitet die Kunden individuell auf ihrem
Qualifizierungsweg.

Die ,Akademie” greift neue Bildungs- u. Wissenstransfertrends

auf und implementiert diese in neue (digitale) Formate.
"

Ubersicht der Arbeitsgruppen

Ergeb

STEUERUNGSGRUPPE AKADEMIE
15 Personen = jeweils 3 Vertreter LSB, SBW, SJ, Biinde, FV

Arbeits-

jsse

STEUERUNGSEINHEIT
= Referat Bildung & Mitarbeiterentwicklung im LSB

auftrage

/

|

|

|

\

AG AG AG AG
AG Strategie Qualitatsstandard | Qualitidtsstandards | Kommunikation& Berufliche
Biinde Fachverbande Vertrieb Bildung
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Arbeitsstruktur AG Strategie

Beschllsse
Themen zur Beratung
STEUERUNGSGRUPPE AKADEMIE
15 Personen = jeweils 3 Vertreter LSB, SBW, SJ, Biinde, FV

« Erstellung der Strategieplanung als

Beschlussvorlage flir die
. Steuerungsgruppe Akademie
Zielsetzung inklusive Ziel- und

MaRnahmenplanungen 2019-2021

« Die Strategieplanung ist
Steuerungsinstrument der
Akademie

+ Christoph Gehrt-Butry
» Georg Hebing

. Wol_fgang Jc_)st
Teilnehmer : ﬁ::gi?]; Peuters
+ Karin Stitz
» Raphaela Tewes
/ ] X I \ « Martin Wonik
AG AG AG AG
AG Strategie Qualitatsstandard | Qualitatsstandards | Kommunikation& Berufliche
Biinde Fachverbéande Vertrieb Bildung
13 14

Strategieplanung 2019-2021 Strategieplanung 2019-2021

System-Management Marketing-Management

2019 2020 2021 - 2019 2020 2021

oo :




Strategieplanung 2019-2021
Ressourcen-Management

2019 2020 2021

10. Finanzierung zentraler
Steuerungseinheit

11.1 Finanzierungskonzepte zwischen
den Partnern

11.2 Zuschusskonzept LSB und Partner |

12. IT-Betreuungskonzept |

13.1 + 13.2 Lehrkrafte (Vertrag,
Betreuung)

14. Controlling |

AG Strategie

« Erarbeitung eines Vorschlags der Strategieplanung

 Einstimmiger Beschluss nach gemeinsamer Diskussion und
Erreichte Anpassung in der Steuerungsgruppe Akademie am 11.02.2019

Ergebnisse' « Vorstellung + Beratung in den Stéandigen Konferenzen Mai 2019

» Vorlage und Beschluss in den Prasidien LSB/SBW
N&achste » Auswertung der Planungs- u. Umsetzungsschritte im Jahr 2019
v * Erstellung eines Erfahrungsberichts Ende 2019
Schritte: » Ggf. Anpassung der weiteren strategischen Planungen
* Néchstes Treffen: IV. Quartal 2019 oder I. Quartal 2020

AG Qualitatsstandards Biinde

« Sicherung der Qualitat von
Qualifizierungsangeboten
. « Weiterentwicklung von Themen, die sich
ZlelsetZU ng aus den ,Verbindlichen Standards zur
Qualitatssicherung in Qualifizierungen
des LSBs/der SJ/der Biinde" ergeben
Umsetzung eines Qualitdtsmanagements

Rolf Bergner
Regina Blichle
Freia Dorna
Christoph Gehrt-Butry
Georg Hebing
Wolfgang Jost
Matthias Kohl
Marion Kubitza
Dirk Lemhdfer
Klaudia Schleuter
Lutz Stermann
Karin Stitz
Raphaela Tewes
Martin Wonik

Teilnehmer

AG Qualitatsstandards Biinde

« Konkretisierung der Qualitatssicherung in der Qualifizierungsarbeit
: » Bestatigung der Forderung: Férdern-Fordern-Konsequenzen ziehen
Erreichte e . \
. . * Bestatigung der Vorgehensweise zum Thema ,Kooperationen
Ergebnisse:  schulen®
« Vorbereitung der Zufriedenheitsbefragungen in allen Qualifizierungen
der Blinde ab Ende Mai 2019

 Einbringung der abgestimmten Ergebnis-Dokumentation 2019 in die
N&chste Steuerungsgruppe Akademie
Schritte: » Entwicklung von Beratungsstandards fur regionale Beratungszentren
. » Nachster Termin: 02. September 2019

20




AG Qualitatsstandards
Fachverbande

Zielsetzung

Teilnehmer

« Diskussion der aktuellen
Qualitatsstandards, die zwischen
dem LSB NRW und den Bilinden
vereinbart wurden und Abgleich mit
denen der Verbénde

« Finden eines Konsenses zu
Qualitatsstandards fiir alle Partner
im Verbundsystem

+ Gerald Altvater
* Angela Andree
« Frank Baumgard
+ Tim Bruckmann
« Erwin Daniel

+ Freia Dorna

« Pia FalRbender
« Stefan Gentes
« Beate Groten

« Brigitte Hein

« Petra Klein

« Florian Klug

* Marion Kubitza
« Jessica Matej

« Martina Mazur-Herrera
« Patrick Rodriguez

Rubio

« Claudia von Parzotka-

Lipinski

« Daniel Sawitzki

« Hans-Joachim Scheer
« Thomas Schneider

« Marcus Thielmann

« Joachim Witte

« Holger Wélk

+ Randolf Wojdowski

« Martin Wonik

21

AG Qualitatsstandards
Fachverbande

» Gegenseitige Anpassung der Basisqualifizierung
« Eine inhaltliche Anpassung der Basisqualifizierungen wird nicht weiter
verfolgt, da Wege der Anerkennung in FV individuell vorhanden sind.
. « Erstellung einer Ubersichtsliste gegenseitiger Anerkennungen von
Erreichte Qualifizierungen
Ergebnisse: » Anerkennung + Autorisierung von Lehrteamern/Referenten
« Die Erfordernisse zu unterschiedlichen Einarbeitungsprozessen von
Lehrteamern der FV werden bestatigt.
« Vorschlag: Zertifikate fur autorisierten Referenten vergeben
» Vorbereitung eines Workshops mit Binden anl. der Kommunikations-
und Arbeitstagung 2020

Nichste ° Einbringung der abgestimmten Ergebnis-Dokumentation 2018/2019 in
Schritte:  Ji¢ Steuerungsgruppe Akademie
(Snlnites * Nachster Termin: 10. September 2019

22

AG Berufliche Bildung

Zielsetzung

Teilnehmer

« Erstellen eines Umsetzungs-
konzepts bis Ende 2019

« Aufbau u. Markteinfiihrung einer
eigenstandigen Produktlinie
Berufliche Bildung mit einem
Alleinstellungsmerkmal

Judith Blau
Freia Dorna

Christoph Gehrt-Butry

Stephan Gentes

Julia Hamel

Matthias Kohl
Marion Kubitza

Wilhelmina Spdntjes

Karin Stitz

Mattias Uhlenbrock

23

AG Berufliche Bildung

Die AG Berufliche Bildung ist eingesetzt und hat ihre Arbeit
aufgenommen.
Erreichte - DieArbeitsschritte sind definiert und strukturiert angelegt.

Ergebnisse:

kontinuierliche Kommunikation der Teilergebnisse Uber die
Steuerungsgruppe in die Gremien zur Herstellung durchgangiger
Transparenz

Bearbeiten der Teilaufgaben Begriffsbestimmung zur Beruflichen
Bildung, Bestandsaufnahme und Marktanalyse, Zielgruppen-
bestimmung, Rahmenbedingungen und externe Anerkennung,
Businessplan und Organisationsform, Lizenzsystem und
Sportentwicklung

Nachste Treffen: 03.07.2019, 31.07.2019

Nachste
Schritte:

24




AG Kommunikation & Vertrieb

« Erstellung des Marketingkonzeptes

« Erarbeitung CD-Linie,
Markennamen

« Einrichtung zentrale Online-

. Plattform
Zielsetzu ng « Formulierung Kundenversprechen

« Entwicklung
Kommunikationskonzept

« Einrichtung NRW-Sportkonto

« Fortschreibung IT-Konzept

« Controlling

« Dirk Arens » Frank Rabe

« Ramona Dziwornu * Kristian Rahn

« Dennis Gerritzen * Jens Sattler

+ Georg Hebing + Sarah Succow

H « Brigi i « Sven Vi

Te”nehmer Brigitte Hein ven Visser

« Peggy Hentzschel

« Wolfgang Jost

« Marion Kubitza

« Kiyo Kuhlbach

« Udo Mollen

25

AG Kommunikation & Vertrieb

Priorisierung der Aufgabenpakete

Erstellung Marketingkonzept Akademie (Entwurfsbasis)

Differenzierung der AG in weitere Unterarbeitsgruppen
Erreichte * Online-Plattform

Ergebnisse: * Dachmarkenentwicklung

Entwicklung Markenname & Design in Zusammenarbeit mit externer
Agentur: Ende IV. Quartal 2019

Kundenversprechen: IV. Quartal 2019

Portalentwicklung: Fertigstellung 2021 in Zusammenarbeit mit
I externen Agenturen:

Nacl']ste_ « Definition von Inhalten, Zweck, Vision, Kunden

Schritte: « Portalentwicklung (Module, Lastenhefte, Projektplanung)

« Softwareentwicklungen

Nachste Treffen:

» Markenentwicklung 21.05.2019, 28.05.2019, 31.05.2019
 Online-Plattform 05.06.2019

26
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Weitere Arbeitsschwerpunkte der Biinde 2020/2021

Reinhard Ulbrich
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Tagesordnung

TOP 5
,Moderne Sportstatte 2022

Georg Westermann
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Tagesordnung

TOP 6

Sachstand Sanierungsstau — Was ist in den Kommunen
bisher umgesetzt (Bsp. ESPO)

Reinhard Ulbrich

29

Tagesordnung

TOP 7

Sachstand Sport for KIDs — Was ist in den Blinden
umgesetzt

Reinhard Ulbrich
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Tagesordnung

TOP 8

Besetzung der Wahlkommission

Reinhard Ulbrich
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Tagesordnung

TOP9

Verschiedenes

32




Herzlichen willkommen zur

Sitzung der Standigen Konferenz
der Verbande

Hachen, 24.05.2019

Tagesordnung

BegrufRung

Helmut Biermann

Sprecher der Verbande

34

Tagesordnung

TOP 1 Begriuflung durch den Sprecher der Verbande

TOP 2 Neues Talentsichtungskonzept

TOP 3 Besetzung der Wahlkommission

TOP 4 Berichte aus den Arbeitsgruppen

TOP 5 Optimierung von Information, Kommunikation und Zusammenarbeit
unter den Verbanden

TOP 6 Sachstand Good Governance

TOP 7 Akademie des Sports
6.1 Berichte aus den Arbeitsgruppen
6.2 Strategieplanung 2019-2022

TOP 8 Verschiedenes 35

Tagesordnung

TOP 2
Neues Talentsichtungskonzept

Wolfgang Fischer, Referatsleiter Leistungssport StK
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TOP 2

Talentsichtung in Nordrhein-Westfalen

Talentsuche und Talentforderung nach dem Konzept

»Leistungssport 2020 — Forderung von Eliten und Nachwuchs in

NR 13

Ruckblick : TSTF 2010 — 2018

Ziel:

» Viele Kinder und Jugendliche fur dauerhaftes, leistungsorientiertes
Engagement im Sportverein gewinnen

* Gewinnung von Leistungssportnachwuchs

« Breite, vielseitige sportmotorische und konditionelle Ausbildung

* Forderung der Kooperation von Sportvereinen und Schulen

Ergebnisse:

» Vereinstbergangsquote ca. 30% mit extremer Bandbreite

* MaRige Akzeptanz des SMT 1 mit abnehmender Tendenz

» Kaderubergange aus Trainingsgruppen ca. 7%

» Allgemeine Unzufriedenheit Gber Ergebnisse, Abwicklung und Effizienz des

Programms
37 38
Talentforderung in Deutschland
Durchschnitt der Vereinsiiberginge 2012/2013 - 2017/2018
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Expertenhearing mit der Sportwissenschaft und dem
Landessportbund:

Empfehlung:

* Verbesserung der vielseitigen motorischen Grundausbildung im

Grundschulbereich

» Sichtung an Grundschulen im Umfeld der NRW-Sportschulen
beginnen

* Flachendeckende Sichtung auch an anderen Standorten des
Leistungssports sicherstellen

41

Talentsuche ab dem Schuljahr 2020/2021
MaBnahme 1

Konzentration der Talentsichtung auf den Grundschulbereich,
insbesondere an Grundschulen im Umkreis der NRW-SpS

Einsatz einer 2. Lehrkraft (Vereinstrainer) im Sportunterricht der 2. + 3.
Jahrgangsstufe an bis zu 5 Grundschulen im Umfeld der NRW-SpS

Ziel:

- Vielseitige sportmotorische Grundausbildung

- Verbesserung der Qualitat des Sportunterrichts

- EinfUhrung in die Profilsportarten der NRW-SpS

- Sichtung sportlich talentierter Kinder

- Gewinnung von Vereinsmitgliedern

- Uberfiihrung sportlich talentierter Kinder an die NRW-SpS

42

MaRBnahme 2

Forderung an den ubrigen Standorten des Verbundsystems
Schule/Leistungssport (Partnerschulen des Leistungssports) sowie
Landesleistungsstiitzpunkten entsprechend sportartspezifischer
Besonderheiten

Ziel:

Konzentration auf effiziente Sichtung
Anpassung an regionale Gegebenheiten
Gewinnung von Vereinsmitgliedern
Keine Forderung des Vereinstrainings

43

MaRnahme 2

Forderung an den iibrigen Standorten des Verbundsystems
Schule/Leistungssport (Partnerschulen des Leistungssports) sowie
Landesleistungsstiitzpunkten entsprechend sportartspezifischer
Besonderheiten

Gestaltungsmoglichkeiten:

RegelmaBiges wochentliches Angebot: an mindestens 30 Wochen pro Schuljahr eine
Doppelstunde ,Talentsichtung*; Férderung: 900,00 € pro Schuljahr

* Quartalsangebote: an mindestens 15 Wochen im Jahr 2 Doppelstunden pro Woche; Aufteilung in
2 Blocke mdglich; Férderung: 900,00 € pro Schuljahr

« Trainereinsatz im Sportunterricht von Grundschulen: in begrenztem Zeitumfang besucht ein
Trainer nach Absprache mit Schulleitung und Sportlehrkraft den Sportunterricht einer Grundschule;
nach Ablauf des verabredeten Zeitraums wechselt der Trainer in andere
Klasse/Jahrgangsstufe/Schule; Gesamtdauer: Ganzes Schuljahr, mindestens 60 Stunden;
Férderung: 900,00 €

Kompaktkurse: Kinder einer kooperierenden Grundschule werden zum Schnupperkurs z.B. in

den Schulferien oder an aufeinander folgenden Wochenenden eingeladen; Gesamtumfang:
mindestens 30 Stunden; Férderung: 450,00 € pro MaRnahme.

44




Antragsverfahren

+ Antrdge zu MaRnahme 1 werden direkt nach Absprache
mit der Staatskanzlei Gber den Landessportbund Nordrhein-Westfalen

abgewickelt

* Antrage zu Mallnahme 2 werden Uber das bekannte Online-
Antragsverfahren gestellt. Das Verfahren wird tiberarbeitet und an

die Neuausrichtung angepasst.

zurlick zum Protokoll
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Tagesordnung

TOP 3
Besetzung der Wahlkommission

Helmut Biermann

46

Tagesordnung

TOP 4
Berichte aus den Arbeitsgruppen
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AG Faire Mitgliedschaft

Bericht / Sachstand 24.05.2019
Standige Konferenz des LSB in Hachen

48
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Arbeitsauftrag AG laut Standiger Konferenz vom 8. Juni 2018

Ziel soll es sein:

» einen Mindestbetrag der Vereine an die
Fachverbande (Beitrage u. Gebulhren) festzusetzen,
der als Grundlage fir die Verbande herangezogen
wird, Mittel aus der Struktur- u.
Leistungssportférderung zu erhalten.

v' Damit sollen die Vereine veranlasst werden, ihre
Mitglieder nach dem Prinzip der Fairness und der
DOSB- Sportartenliste und nicht in Ausrichtung nach
dem finanziell giinstigsten Fachverband
zuzuordnen.

49

16.10.2018 Sitzung AG Faire Mitgliedschaft

21.11.2018 Standige Konferenz
Vorstellung erste Ergebnisse der Erhebung

31.01.2019 Fristverlangerung der Erhebung

10.03.2019 Kommunikationstagung LSB
Bericht tGber Beteiligung der 21 Verbande

50

Betrag pro Vereinsmitglied

Ringerverband NRW e.V.

Rheinischer Fechterbund e.V.

Westdeutscher Basketball-Verband e.V.
Kanu-Verband NRW e.V.

Westdeutscher Tischtennis-Verband e.V.
Fischereiverband NRW

Gehorlosen-Sportverband NRW e.V.

Behinderten- u. Rehablitationssportverband NRW e.V.
NRW Triathlonverband e.V.

Tauchsportverband NRW e.V.

Segler-Verband Nordrhein-Westfalen e.V.
Westdeutscher Handball-Verband e.V.

Boule und Pétanque Verband NRW e.V.
Leichtathletikverband Nordrhein e.V.

Westdeutscher Schwimmverband e.V.

Westdeutscher Skiverband e.V.

Rheinischer Turnerbund e.V.

Westfalischer Turnerbund e.v. NN
Nordrhein-Westflischer Ruder-Verband e.v. I
Fussball-und Leichtathletikverband Westfalen e.v. I

€ €500  €10,00 €1500 €20,00 €2500 €30,00 €3500  €40,00

Durchschnittswert: 3,25 € 51

01.04.2019 Sitzung AG

Empfehlung Einfliihrung eines Mindestbetrages fiir den
Erhalt von Zuschiissen (LSB-Anteil).

Anfrage an LSB Vorstand:

» Kopplung von Zuschiissen des Landes NRW an Verb&nde an
Mindesthohe von Beitragen und Gebihren.

29.04.2019 Rickmeldung Vorstand (Dr. Niessen)

zuriick zum Protokoll
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Tagesordnung

TOP 5

Optimierung von Information, Kommunikation und
Zusammenarbeit unter den Verbanden

Dr. Michael Timm

53

TOP 5

Optimierung von Information,
Kommunikation und
Zusammenarbeit innerhalb der
Verbande

Hachen, 24.05.2019

Vorlage der Sprecher der Verbande im LSB NRW

Ausgangssituation

* wenig Information iiber die laufenden Aktivitaten
und Projekte im Kreis der Verbdnde

* wenig Kommunikation untereinander (gespiirt)

* wechselnde Verantwortlichkeiten in den
einzelnen Verbdnden (Ehrenamt, Hauptamt)

Vorlage der Sprecher der Verbande im LSB NRW

Sukzessive Optimierung von

Zielsetzung

Information

Kommunikation

Zusammenarbeit

durch ejlJabgestimmtes
Set v i
MaBnahmen

Vorlage der Sprecher der Verbande im LSB NRW

56
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Information

Es besteht Informationsbedarf zu:
¢ aktuellen Themenstellungen mit Auswirkungen auf
die Verbande (z.B. Leistungssportreform des DOS
—Keine eigene Seite im Internet
—Hinweis auf entsprechende Verlinkungen
* laufenden Projekten des LSB mit Beteiligung von
Verbanden (z.B. ,,Grundsatze der ordnungsmaRigen

Verbandsfiihrung“)
—Zusammenstellung der aktuellen Projekte

—Einheitliche Beschreibung nach einem einfachen Raster -

(Projektsteckbrief oder ,Template“)

* Informationen der Verbandsvertreter aus den einzelnen
Prasidialausschiissen des LSB

Vorlage der Sprecher der Verbande im LSB NRW

Information

Verbesserung der Informationsversorgung:

* Nutzung der LSB-Internetseite der Verbinde / Einrichtung
Alertfunktion
* Information Uber neue Ideen / Einladung zur Mitwirkung /
Bildung von Expertengruppen
* Willkommenspaket fiir neue Prasidenten/innen bzw.
Vorsitzende
—BegriBung im Kreis der Verbdande

—Aufklarung Gber Grundstrukturen
—Chancen/Maoglichkeiten in der Zusammenarbeit mit dem LSB

—Kommunikationswege
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Information

Verbesserung der Informationsversorgung:

* Who is who?
—Bei den Verbédnden
—Im LSB
—Bei den Biinden
* Newsletter mit aktiver Einschreibung? (Diejenigen, die die
Infos wollen, erhalten sie...)

¢ Aktuelle Website beim LSB fiir die Verbande?

Vorlage der Sprecher der Verbande im LSB NRW

Kommunikation

 Verbande als Partner ernst nehmen

Verstéindr.'lis AN« Kommunikation als Auftakt von Entwicklungsprozessen
Kommunikation » Kommunikation als Information iiber abgeschlossene
Entwicklungen - Feigenblattfunktion

: : * Wer darf wann mit wem zu welchen Themen
Kommunikations- kommunizieren?

kompetenz * Welche Inhalte sind zu kommunizieren (Fachlichkeit vor
Verwaltung)?

* Welche Inhalte sind fiir die Verbandsleitungen relevant?
* Wie werden relevante von weniger relevanten Inhalten

Kommunikations-

getrennt?
relevanz T .
* Wie wird relevante Kommunikation dauerhaft abrufbar
archiviert?
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Kommunikation

Verbesserung der Kommunikation der Verbande
untereinander:

* Wiederbelebung der ,Clubabende” im Kreise der
Prasidenten und Geschéftsfihrer (social event)

* Etablierung weiterer Formate zu ausgewahlten
Themenstellungen mit Workshopcharakter
(zielorientierte , Arbeitstreffen)

* Einrichtung von Mailverteilern (unter Berlicksichtigung der
DSGVO)
—Wie erreiche ich die anderen Verbdnde?
—Welche Infos missen/sollen/kénnen weitergereicht werden?

* Nutzung der Blinde als Kommunikationspartner (?)

Vorlage der Sprecher der Verbande im LSB NRW

Zusammenarbeit

Optimierung der Zusammenarbeit:

* Etablierung einfacher projektdhnlicher Strukturen
(Verbindlichkeit mit schriftlich fixierter Festlegung
von Auftraggeber, Zielsetzung,
Verantwortlichkeiten, Anfangs- und
Endtermin)

* Zusammensetzung eines Expertenkreises
(mit unterschiedlichen Interessenslagen
der Verbande)

Vorlage der Sprecher der Verbande im LSB NRW

Aufgabenprofil (1/2)
Sprecher/in der Verbande (aus der Sicht der Verbdnde)

* Einberufung und Versammlungsleitung
der Standigen Konferenzen

* Bindeglied zwischen den Verbanden
und dem LSB bzw. dem Prasidium

* Sicherung der Kommunikationswege
zwischen LSB und den Verbanden

* Fiihrt Meinungsbildung der Verbande
zu aktuellen Themen herbei

 Vertritt die Interessen der Verbdnde im
LSB/im Prasidium

Vorlage der Sprecher der Verbande im LSB NRW 63

Aufgabenprofil (2/2)
Sprecher/in der Verbande (aus der Sicht der Verbdnde)

* Ansprechpartner/Anlaufstelle fir
Fragen/ Anregungen/Ideen der
Verbdnde an den LSB/das Prasidium

* Weiterleitung von
Informationen/Anregungen/Ideen des
LSB/des Prasidiums an die Verbande

* Bereitstellung einer
Informationsplattform fiir die Verbande

* BegriiRung/Einweisung neuer
Prasidentinnen und Prasidenten

* Einrichtung von Arbeits-
/Expertenkreisen aus dem Pool der
Verbande fir aktuelle Themen

Vorlage der Sprecher der Verbande im LSB NRW 64
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Tagesordnung

TOP 6

Sachstand Good Governance

Dagmar Kullmann

TOP 6

Sachstand Grundsatze guter Verbandsfiihrung
Pilotprojekt und Zielvereinbarung Nr. 1

* Was gab den AnstoB im LSB?
« Offentliche/politische Diskussion (iber Good Governance

» Gefdahrdungen der Integritat des Vereins- und Verbandssports

* Bestehende (gesetzliche und eigene) Grundsatze zusammenzufassen

* Transparenz, Integritdt, Rechenschaft/Verantwortung und Partizipation als
Prinzipien verankern

[...] Vorbild und Anregung fiir gleichartige Regelungen in den MOen [...]

65 66
Sachstand Grundsatze guter Verbandsfiihrung Sachstand Grundsatze guter Verbandsfiihrung
Pilotprojekt und Zielvereinbarung Nr. 1 Pilotprojekt und Zielvereinbarung Nr. 1

Pilotprojekt Pilotprojekt
« Ende 2016 startet das Pilot-Projekt unter Beteiligung von * Anfang 2019 haben 5 von 6 Projektstandorten ihre Arbeit erfolgreich
* abgeschlossen
* Westdeutscher HOCkeyVerband KSB Coesfeld * Westdeutscher Hockeyverband / KSB Coesfeld v
* Schwimmverband NRW KSB Rhein-Erft * Schwimmverband NRW KSB Rhein-Erft v~
* Pferdesportverbande NRW * Pferdesportverbidnde NRW v
* Seglerverband NRW * Seglerverband NRW v
67 68
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Sachstand Grundsatze guter Verbandsfiihrung
Pilotprojekt und Zielvereinbarung Nr. 1

Zielvereinbarung

- Ziel ist:

*Alle Mitgliedsorganisationen des Landessportbundes NRW haben eigene
Grundsatze der guten Verbandsfiihrung verabschiedet.

*= Davon sind wir noch weit entfernt

69

Sachstand Grundsatze guter Verbandsfiihrung
Pilotprojekt und Zielvereinbarung Nr. 1

Zielvereinbarung

- Seit 2018 haben weitere 7 Mitgliedsorganisationen Grundsatzbeschliisse
zu Good Governance gefasst

- 17 Mitgliedsorganisationen stecken mitten in der Arbeit

- Mindestens 11 Weitere nehmen in 2019 die Arbeit auf

70

Sachstand Grundsatze guter Verbandsfiihrung
Pilotprojekt und Zielvereinbarung Nr. 1

Kennzahl (KNZ):

Entwicklung eines Verfahrens zur Erstellung von
Risikoanalysen als Grundlagen fur individuelle
GdgV-Richtlinien.

Die Entwicklungen beim DOSB und den
Spitzenverbanden werden berlcksichtigt.

71

Sachstand Grundsatze guter Verbandsfiihrung
Pilotprojekt und Zielvereinbarung Nr. 1

Kennzahl (KNZ):

Der LSB NRW stellt seinen Mitgliedsorganisationen
ein System zur Unterstitzung der Entwicklung und
Implementierung von GdgV zur Verfugung u.a.

 Beraterteam im Aufbau
¢ Musterbausteine Projektergebnis
+ Informationsveranstaltungen kontinuierlich

72
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Tagesordnung

TOP 7
Akademie des organisierten Sports in NRW

Marion Kubitza/Martin Wonik/Wolfgang Jost

Siehe Folien 11-26

73

Tagesordnung

TOP 8
Verschiedenes

- Gemeinniitzigkeit von Mitgliedsvereinen der Verbande
Carsten Schafer, Ringen

- Doppelmitgliedschaft
Gerald Altvater, Ski

- Ubernahme von Sportstitten durch Vereine
Rainer Maedge, Eishockey

74

Tagesordnung

TOP 8
Verschiedenes

- Fragen der Verbande zu arbeitsrechtlichen Aspekten
der Trainerbeschaftigung
Caren Lietke/Dr. Christoph Niessen

- Landesprogramm ,,Gute Sportstatte 2022
Dr. Christoph Niessen

75

Herzlichen willkommen zur

Gemeinsamen Sitzung der
Standigen Konferenzen der
Verbande und Binde

Hachen, 25.05.2019




Tagesordnung

Begriufung

Reinhard Ulbrich

Sprecher der Blnde

Tagesordnung

TOP 1 BegrtiRung durch den Sprecher der Biinde

TOP 2 Bericht des Prasidenten des Landessportbundes NRW

TOP 3 Besetzung der Wahlkommission — Informationen aus den
getrennten Sitzungen

TOP 4 Akademie — Zusammenfiihrung der Ergebnisse aus den
getrennten Sitzungen

TOP 5 Jugendordnungsoffensive

TOP 6 Sporthilfe NRW — aktuelle Entwicklungen

TOP 7 Verschiedenes

77 78
Entwicklung Unternehmensgrofle
Tagesordnung 2008 bis 2019
2008 2019 Anderung
TOP 2 WP-Volumen 54 Mio. EUR 81 Mio. EUR + 50%
Bericht des Prasidenten
Zuschussvergabe 31 Mio. EUR 48 Mio. EUR + 55%
Walter Schneeloch
Mitarbeiter 224/300 314/419 + 40%/40%
(VZA/Personen)
Unternehmens- 3 6 +100%
standorte
79 80




Gestiegene Anforderungen an die
organisatorischen/kaufmannischen Funktionen

+ Mittelgeber-Management und politisches Lobbying

* Ordnungsgemale Geschaftsfiihrung und Good Governance
» Zuwendungsrecht in/out

« Standortmanagement

» IT-Services intern/extern

* Personalentwicklung

* Qualitdtsmanagement

81

Wohin soll es gehen?

1. Wollen wir Vereine mit kommerzieller Parallelstruktur im
Gesundheitsbereich?
2. Wie gehen wir mit kommerziellen Sportanbietern um?

3. Wollen wir das frei organisierte Sporttreiben einbinden?

4. Welches Verhaltnis haben wir zum Profisport,
insbesondere zum Profifulball?

5. Wie gehen wir mit anderen gemeinnutzigen
Sportanbietern um?

82

Plane des Prasidiums
1. Vorstandsmodell konsequent fortsetzen und ausbauen
2. Beteiligung der Verbande/Binde im LSB neu gestalten

3. Einige Themen sofort angehen:
» Kommission Digitalisierung
» Kommission Leistungssportférderung 2021 ff.
» Beirat Sportstattenforderprogramm ...
> ...

4. Strukturférderung der Blinde/Verbande forcieren

5. Prasidiums-Nachfolge 2024 frihzeitig/systematisch regeln

83

Tagesordnung

TOP 3
Besetzung der Wahlkommission — Informationen aus den

getrennten Sitzungen

Reinhard Ulbrich

84




Besetzung der Wahlkommission

Die Konferenzen haben folgende Vertretungen benannt:

Tagesordnung

TOP 4

Verbande Biinde Akademie — Zusammenfuhrung der Ergebnisse aus den
. : etrennten Sitzungen
* Claudia Heckmann * Angelika Schulze 9 9
Schwimmverband NRW SSB Hamm
» Sebastian Balaresque * Diethelm Krause Martin Wonik
Deutscher Alpenverein KSB Paderborn
Landesverband NRW « Hartmut Lemmer
» Jlrgen Kreyer SSB Solingen
Westdeutscher
FuR3ballverband
85 86
TOP 5
Tagesordnung Genese — Zwei Ursprungsstrange
1. Jugendpolitik/Férderfahigkeit
» Jugendpolitische Diskussionen um die Schuldenbremse und daraus
moglicherweise resultierende Kurzungen der Férderung der Kinder- und
TOP 5 Jugendverbandsarbeit.
. » Dabei wurde auch immer wieder diskutiert, inwiefern die einzelnen unter dem
JUQendordnunQSOﬁenswe Dach des Landesjugendrings organisierten Jugendverbande bezuglich ihrer
inhaltlichen Tatigkeit und ihrer Organisationsstruktur grundséatzlich férderfahig
seien.
+ Daraus resultierte die Uberpriifung der Jugendordnungen, da diese wesentliche
Jens Wortmann Grundlage der Anerkennung als Jugendverband fir die Mitgliedsorganisationen
der Sportjugend NRW ist, in 2015. Zugleich wurden die Prozesse ,,Grundlagen
zur Profilentwicklung in der Kinder- und Jugendverbandsarbeit (inhaltliche
Ausrichtung) und ,Jugendordnungsoffensive* (juristische/organisatorische
Grundlage) gestartet.
* Anderthalb Jahre spater war die oben genannte Diskussion vorerst vom Tisch,
seitens der Landespolitik wurden Erhéhungen des Kinder- und
Jugendférderplans in Aussicht gestellt und umgesetzt — die Prozesse haben wir
aber fortgeflihrt — unter anderem auch, weil beziglich der rechtlichen Stellung
zwischenzeitlich viele Fragen aufgekommen waren, die einer grundlegenden
&7 Klarung bedurften. 88
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Genese — Zwei Ursprungsstrange

2. Beratungsanfragen, inhaltliche Qualitat und rechtliche Stellung

Daneben haben uns immer wieder Beratungsanfragen erreicht,

unter anderem zu folgenden Themen:

» Jugendbeteiligung und Einbindung junger Engagierter (z.B. J-
Teams)

+ Festlegung inhaltlicher Schwerpunkte fir eine gelingende
Jugendarbeit vor Ort

» Rechtliche Stellung der Sportjugend, gerade im Rahmen von
Satzungsanderungen der Gesamtverbande

» Konflikte zwischen Sportjugenden und Gesamtverbanden, die
nicht selten (auch) das Ergebnis unklarer und teils
widersprichlicher Regelungen in Satzung und
Jugendordnung war

Rechtliche Stellung der Jugend -
Rahmenbedingungen

Die rechtliche Stellung einer Jugendorganisation im Sport beruht
auf zwei Gesetzesgrundlagen:

« dem Vereinsrecht, welches im BGB kodifiziert ist

« Jugendhilferecht, welches im SGB VIII kodifiziert ist.

Wahrend das BGB die maximale Verantwortlichkeit des
Gesamtvereines, der ja der eingetragene Verein ist, vorsieht,
Fordert das SGB VIl eine weitgehende Selbstorganisation der
Jugendorganisation. Hier ergibt sich also ein rechtlicher
Zielkonflikt, dessen Losung eine zentrale Herausforderung fiir die
Konkrete Ausgestaltung der rechtlichen Stellung einer jeweiligen
Jugendorganisation in ihrem Gesamtverein darstellt.

89 90
MO/ d in der MO erk Th | Achtung:
ugend in der MO erkennt Themenrelevanz
Jugendordnungen Geht nur als
gemeinsamer
Beschaftigung mit der Jugendordnung und der Verankerung Prozess!
dieser in der Satzung N
? WARUM Q WIE Hoher Uberarbeitungs- Hoher Uberarbeitungs- Eigenstandige
¢ bedarf wird erkannt bedarf wird vermutet Uberarbeitung durch MO

- Eigenstandigkeit der Jugend * Jugendordnung und
sicherstellen (Verknupfung Satzung Uberprifen und
Vorgaben BGB und SGB VIIl) ~ 99f- anpassen

» Rechtssicherheit herstellen Zu§ammenarbelt
zwischen Jugend und

» Forderfahigkeit sicherstellen Gesamtverein
(KJFP-Gelder, weitere * Informieren — alle miissen
jugendspezifische Problematiken verstehen

Zuwendungen)
» Haftungsrisiken verhindern

91

Versand der Jugendordnung und
Satzung zur Uberpriifung an SJ NRW
Antrag auf Organisations-

beratung zum Thema beim .
LSB stellen Empfehlung einer Beratung,

damit gemeinsam

Anpassungen vorgenommen .
Uberpriifung welche werden kénnen Uberpriifung und
Fragestellungen im Mittelpunkt Anmerkungen durch SJ
stehen (rechtliche NRwW
Aspekte/Inhaltliche Aspekte)

Wir méchten alle - m—
. Eigenstandige Anpassung
MC") en . der Satzung/
unterstiitzen bis Jugendordnung durch MO
2020 dahingehend

gut aufgestellt zu

e - Jugendgerectte, forderfige und rechissichers Jugendordnung 92

zurlick zum Protokoll



berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll


Tagesordnung

TOP 6
Sporthilfe NRW - aktuelle Entwicklungen

Dr. Christoph Niessen

TOP 6

Beschluss Mitgliederversammlung
29.11.2018

Herr Burghaus, Mitarbeiterbeteiligungs-

gesellschaft, ...
l rein
Sportversicherung Klinik

Sporthilfe
Geschafts- ”

besorgungsvertrag

zunachst
weiter e. V.

raus

Blinde/Verbande

93 94
Beschluss Mitgliederversammlung Beschluss Mitgliederversammlung
29.11.2018 29.11.2018

Herr Burghaus, Mitarbeiterbeteiligungs- Herr Burghaus, Mitarbeiterbeteiligungs-
gesellschaft, ... gesellschaft, ...
l rein
Sportversicherung . Klinik Sportversicherung . Klinik
e B3 010] 4 1 g]]| (S m— Sporthilfe
__________ -> zunachst ——————————— zunéachst
Geschafts- weiter e. V. Geschafts- weiter e. V.
besorgungsvertrag besorgungsvertrag
raus
Biinde/Verbande Bunde/Verbande
95

96
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Beschluss Mitgliederversammlung
29.11.2018

Herr Burghaus, Mitarbeiterbeteiligungs-

esellschaft, ...
l rein

Beschluss Mitgliederversammlung
29.11.2018

Herr Burghaus, Mitarbeiterbeteiligungs-

gesellschaft, ...
l rein

Klinik

Sportversicherung \ . Klinik Sportversicherung .
Sporthilfe Sporthilfe e
__________ zunachst ——————————— zunachst
Geschafts- weiter e. V. Geschafts- weiter e. V.
besorgungsvertrag besorgungsvertrag
raus raus
Blinde/Verbande Blinde/Verbande
97 98
Problem
Szenarien

 Austritt des Sports fuhrt zu Kindigung seitens der KVW
(Sonderkiindigungsrecht aus 1969)

* Folge: Ausgleichsforderung der KVW von 52,5 Mio. Euro

Alternativ: LSB als neues Alleinmitglied/Alleingesellschafter

» Position und Bedingungen der KVW sind nicht weiter verhandelbar

» Was sind die Optionen?

99

A Fortfihrung in der bisherigen Struktur

D Ubernahme der Sportklinik durch die Markischen Kliniken

100




Prasidiumsbeschluss LSB 24.03.2019

Im Rahmen einer turnusmafigen Sitzung hat sich das Prasidium des Landessportbundes
NRW am 24.04.2019 in einer mehrstiindigen, kontroversen Diskussion mit dieser sensiblen
Thematik befasst. Es ist danach unverandert und einstimmig der Auffassung, dass es nicht
Aufgabe des organisierten Sports ist, unter den heutigen Bedingungen des
Gesundheitswesens eine Klinik zu betreiben. Gleichwohl erkennt das Prasidiums des
Landessportbundes die o. g. Fortschritte in der Reorganisation der Sportklinik Hellersen an.
Angesichts dieser Fortschritte, vor allem aber angesichts der sich aktuell abzeichnenden
Maglichkeit, die Fertigstellung des dringend benétigten OP-Neubaus kurzfristig aus eigenen
Mitteln der Sporthilfe NRW zu beginnen, tragt das Prasidium des Landessportbundes NRW ein
weiteres Engagement seiner Gremienmitglieder in der Sporthilfe NRW mit — nicht zuletzt mit
Blick auf die historisch gewachsenen Verantwortung des organisierten Sports in NRW fiir die
Sportklinik und ihre rund 330 Mitarbeiter/-innen. Das Prasidium des Landessportbundes
empfiehlt den Mitgliedern der Sporthilfe allerdings, eine Fortflihrung des Sanierungskurses mit
einer Frist zu belegen, bis zu der ersichtlich ist, dass wieder kontinuierlich ausgeglichene oder
positive Jahresergebnisse erzielt werden kénnen. Ein méglicher Rahmen hierfiir kénnten zwei
volle Geschéaftsjahre nach Fertigstellung des OP-Neubaus sein. Das Prasidium des
Landessportbundes fordert die Mitglieder der Sporthilfe auBerdem auf, parallel zur Sanierung
weiter nach Wegen fiir eine Loslésung der Sportklinik von den nordrhein-westfalischen
Sportverbanden und -biinden zu suchen, damit diese sich auf ihre originaren Aufgaben
konzentrieren kénnen.

Unabhangig davon beauftragt das Présidium den Vorstand, die Ubertragung des
Sportversicherungsvertrages von der Sporthilfe zum Landessportbund wie geplant zum

Nachster Termin

Mitgliederversammlung der Sporthilfe NRW e.V.
am Montag, den 01.07.2019
im Steinhof Duisburg, Diisseldorfer LandstraRe 347, 47259 Duisburg.

Tagesordnung

TOP 1 Eroffnung und BegriiRung, Feststellung der ordnungsgemafien Einladung

TOP 2 Aktueller Sachstand zur Zukunft der Sporthilfe NRW e.V. und der
Sportklinik Hellersen

TOP 3 Information und Beschluss zum Verkauf von Immobilienvermdgen
TOP 4 Weitere Berichte des Prasidiums und des Vorstandes

TOP 5 Verschiedenes

01.01.2020 umzusetzen. 101 102
zurick zum Protokoll
Tagesordnung Tagesordnung
TOP 7 Verschiedenes TOP 7 Verschiedenes

— Kunstrasenplatze - EU-Priifungsverfahren Mikroplastik
Simone Theile

— Forderung der Ubungsarbeit in Sportvereinen
Georg Westermann

103

Termine

27. November 2019

- Mitgliederversammlung LSB  25. Januar 2020

- GF- und K&A-Tagung 05. und 06./07. Marz 2020
- Sommerkonferenz 05./06. Juni 2020

- Herbstkonferenz

104
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Anlage 1

Fragen der Verbande

zu arbeitsrechtlichen und sonstigen Aspekten der Trainerbeschaftigung
Stand: 23.05.2019

Praambel

In 2018 wurde die Férderung des Leistungssportpersonals in NRW neu geordnet. Die vorher
zwischen der Sportstifftung NRW und dem Landessportbund NRW aufgeteilte Férderung er-
folgt seitdem ausschlieRlich tGber den Landessportbund NRW. Hierzu hat der Vorstand des
Landessportbundes NRW am 02.05.2018 eine ,Erlauterung der Foérderung des Leistungs-
sports in den Olympischen Sportarten/-disziplinen“ beschlossen, die vom 01.01.2018 bis
31.12.2020 (Sommersport) bzw. 01.01.2019 bis 31.12.2022 (Wintersport) Giiltigkeit hat. Ziel
ist es, dass die Landesfachverbande in NRW die Leistungssportmittel selbst bewirtschaften
und die Verwendung moglichst einfach und Uberwiegend uber Personalkosten nachweisen
kénnen. Als starke Partner der Spitzenverbande sollen sie die arbeitsrechtliche und sport-
fachliche Verantwortung fir das landesseitig geférderte Leistungssportpersonal unter Be-
rucksichtigung der Richtlinienkompetenz der Spitzenverbande tragen. Die Bedingungen zur
Anstellung von Leistungssportpersonal sind in den Landesfachverbanden sehr unterschied-
lich. Dies berlcksichtigend, kénnen zu den Fragen der Fachverbande zur Anstellung von
Leistungssportpersonal, die sie in verschiedenen Sitzungen der vergangenen Monate formu-
liert haben, folgende allgemeinen Informationen gegeben werden.

a) Gilt die Regelung, dass das Leistungssportpersonal beim Landesfachverband an-
zustellen ist, ausschlieBllich fiir Neuanstellungen? Inwieweit ist bei der Beantwor-
tung der vorgenannten Frage auch der Gesamtanteil an der Férderung (100%,
75%, 50%, 25%) durch den Landessportbund NRW zu beachten?

b) Gibt es Ausnahmen von der Regel, dass das Leistungssportpersonal beim Lan-
desfachverband anzustellen ist?

a) Die Regelung gilt grundsatzlich flr samtliches Leistungssportpersonal, das auf Basis der
Bereitstellung der zusatzlichen Leistungssportmittel im Jahr 2018 (1 Millionen Euro) be-
reits angestellt wurde oder noch angestellt werden soll (siehe auch Schreiben des LSB
NRW vom 23.04.2018 nebst Anlage), soweit die betreffende Stelle mit einem Anteil von
50 % oder mehr vom Landessportbund NRW geférdert wird.

b) Bei Vorliegen besonderer Umstande kénnen im Einzelfall abweichende Vereinbarungen
mit dem Landessportbund NRW getroffen werden.



Anlage 1

2

Wie erfolgt die Sicherung von Drittmitteln (z. B. von Vereinen, Kommunen oder Stif-
tungen), die zur Finanzierung von hauptberuflichem Leistungssportpersonal der
Fachverbande beitragen?

Der Landessportbund ist Férderer und nicht Trager des Leistungssportpersonals der Landes-
fachverbande. Die Akquise von Drittmitteln und/oder der Einsatz von Eigenmitteln fir die
anteilige Finanzierung von gefordertem Leistungssportpersonal ist eine unternehmerische
Aufgabe der Fachverbande, die hierliber autonom entscheiden.

b)
c)

Kann ein Arbeitsverhaltnis, das beim Verein begriindet wurde, auf den Landesver-
band ,,ubertragen” werden?

Wie kann der Arbeitgeberwechsel noch vollzogen werden?

Wie kann sichergestellt werden, dass das Leistungssportpersonal durch den Ar-
beitgeberwechsel nicht schlechter gestellt wird?

Eine ,Ubertragung* eines Arbeitsverhaltnisses von einem Arbeitgeber auf einen anderen
Arbeitgeber kann durch eine dreiseitige Uberleitungsvereinbarung erreicht werden.

Der Arbeitgeberwechsel kann auch durch Beendigung des Arbeitsvertrages zwischen
Arbeitnehmer und Verein sowie Neubegrindung eines Arbeitsverhaltnisses zwischen
Arbeithnehmer und Landesfachverband erfolgen. Die Beendigung des Arbeitsverhaltnis-
ses beim Verein kann durch einen einvernehmlichen Aufhebungsvertrag oder durch
Kindigung erfolgen. Die einvernehmliche Beendigung des Arbeitsvertrages durch Auf-
hebungsvertrag ist jederzeit mdglich. Die Voraussetzungen einer Kindigung sind im
Einzelfall zu prifen. Hier spielen z.B. die Anwendbarkeit des Kiindigungsschutzgesetzes
(KSchG) und ggfs. weitere gesetzliche Vorgaben flir die Wirksamkeit der Kiindigung ei-
ne Rolle.

Bei der Ubertragung des Arbeitsverhaltnisses durch Uberleitungsvereinbarung kdnnen
etwaige Verschlechterungen fir den Arbeitnehmer — innerhalb der gesetzlichen Grenzen
— durch eine Erganzung zum Arbeitsvertrag abgefangen werden.

Bei der Neubegrundung eines Arbeitsverhaltnisses ist der Vertragsinhalt — innerhalb der
gesetzlichen Grenzen — frei verhandelbar. Durch entsprechende Individualvereinbarun-
gen im Arbeitsvertrag kénnen daher mogliche Verschlechterungen abgefangen werden.
(z.B. Vereinbarung einer langeren als der gesetzlichen Kiindigungsfrist etc.).

Welche rechtlichen Konsequenzen hat die Uberschreitung der Kleinbetriebsgren-
ze fur den Landesfachverband? (z.B. beim Kiindigungsschutz)

Wachst mit einer hoheren Angestelltenzahl das Risiko fiir den Landesfachverband
im Falle einer Kiindigung mit Kosten belastet zu werden? (z.B. Zahlung einer Ab-
findung)

Tragt der Landesfachverband dieses Risiko alleine?

Wird die Kleinbetriebsgrenze tberschritten, kann dies im Falle einer Kindigung zur An-

wendbarkeit des Kiindigungsschutzgesetzes (KSchG) flihren. Hierzu missen gleichzei-

tig die folgenden Voraussetzungen vorliegen:

e Es muss sich bei der betroffenen Person um einen Arbeitnehmer handeln (personli-
cher Geltungsbereich)

e Im Betrieb des Arbeitgebers missen mehr als 5 bzw. 10 Arbeitnehmer (hangt vom
Datum der Einstellung der Arbeitnehmer ab, vor/nach dem 31.12.2003) beschaftigt

2



Anlage 1

sein (betrieblicher Geltungsbereich).
e Das Arbeitsverhaltnis muss eine Mindestzeit lang (in der Regel sechs Monate) be-
standen haben.

Die Anwendbarkeit des KSchG fiihrt zu einer Uberpriifung von Kiindigungen im Hinblick auf
ihre soziale Rechtfertigung. Danach ist eine Kiindigung sozialwidrig,

e wenn sie nicht durch Griinde, die in der Person oder in dem Verhalten des Arbeit-
nehmers liegen, oder durch dringende betriebliche Erfordernisse, die einer Weiterbe-
schaftigung entgegenstehen, bedingt ist (Kiindigungsgriinde) und

e die Auswahl des zu kindigenden Arbeitnehmers nicht nach sozialen Kriterien erfolgte
(Sozialauswahl).

b) Die Anwendbarkeit des KSchG fuhrt nicht zwangslaufig zu vermehrten Kosten. Die Zah-
lung und die Voraussetzungen eines Abfindungsanspruchs sind in § 1 a KSchG gere-
gelt.

c) Das Kostenrisiko liegt beim Landesfachverband als Arbeitgeber.

5.
Ergeben sich Konsequenzen fiir den Landesfachverband mit steigender Angestellten-
zahl in Bezug auf das Betriebsverfassungsgesetz?

Es konnte sich ergeben, dass ein Betriebsrat (BR) gegrindet werden kann. Die Bildung ei-
nes BR ist moglich, sobald mindestens flinf wahlberechtigte Arbeitnehmer zur Verfigung
stehen.

a) Kann die Befristung eines Arbeitsvertrages an eine Forderzusage gekoppelt wer-
den?

b) Wenn nein, tragen die Fachverbénde das Risiko, dass Zuwendungen zur Finanzie-
rung des Leistungssportspersonals nicht mehr zur Verfiigung stehen, alleine?

a) Eine Forderzusage stellt keinen Sachgrund im Sinne des § 14 Abs. 1 Nr. 1-8 Teilzeit-
und Befristungsgesetz (TzBfG) dar. Es kommt daher keine Befristung mit Sachgrund un-
ter diesem Aspekt in Betracht. Ggfs. kann eine Befristung ohne Sachgrund in den Gren-
zen des Gesetzes erfolgen. Hier gilt, dass die maximale Dauer der sachgrundlosen Be-
fristung zwei Jahre betragt. Dabei kann das Arbeitsverhaltnis in diesem Rahmen (also
innerhalb der zwei Jahre) maximal dreimal verlangert werden (§ 14 Abs. 2 TzBfG). Wird
ein Arbeitsvertrag dartber hinaus befristet verlangert, liegt ein unbefristetes Arbeitsver-
haltnis vor. Eine Verlangerung im Sinne eines Kettenvertrages, der dem Arbeitnehmer
immer wieder fir einen Foérderzeitraum ein befristetes Arbeitsverhaltnis gewahrt, ist in-
soweit als unbefristeter Arbeitsvertrag zu behandeln.

b) Das unternehmerische Risiko fir die Finanzierung des Arbeitnehmers tragen die Fach-
verbande als Arbeitgeber selbst.

7.

Welche Auswirkungen auf die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall ergeben sich aus
der aus den Forderprogrammen moglicherweise resultierenden Ubernahmeverpflich-
tung?

Bzgl. der Entgeltfortzahlung gelten die allgemeinen gesetzlichen Vorgaben flir Arbeitgeber.
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a) Handelt es sich um eine ,,Arbeitnehmeriiberlassung®, wenn Leistungssportperso-
nal, dass beim Fachverband angestellt ist, zu einem Verein ,,delegiert“ wird?
b) Welche Risiken entstehen?

a) Hier sind die Umstande des Einzelfalls entscheidend. Folgende Kriterien sind fur die
Frage, ob eine Arbeitnehmeriberlassung vorliegt, maf3geblich:
e Liegt eine Eingliederung des Arbeitnehmers in die Betriebsorganisation des Dritten
(hier des Vereins) vor?
o Wer (bt tatsachlich das Weisungsrecht aus? (Verbleibt das Weisungsrecht beim
Landesfachverband? Ubernimmt der Verein das Weisungsrecht?)

Liegt eine Eingliederung in den Geschéftsbetrieb des Dritten (des Vereins) zweifelsfrei vor
und erteilt dieser zudem auch die Weisungen an den Arbeitnehmer, spricht vieles fir eine
Arbeitnehmertberlassung.

b) Eine nicht genehmigte Arbeithnehmeriberlassung kann zu rechtlichen Konsequenzen
fuhren (z.B. dem Erlass eines Ordnungsgeldes). Dabei ist die Bewertung des Arbeitsge-
richts im Einzelfall mafRgeblich. Die Beurteilung der Frage, ob eine Arbeithehmeriber-
lassung vorliegt oder nicht kdnnte vom entscheidenden Arbeitsgericht auch dahinge-
hend ausfallen, dass tatsachlich ein Arbeitsverhaltnis zwischen Trainer und Verein und
nicht zwischen Trainer und Landesfachverband begriindet wurde. Auch hier entstehen
rechtliche Konsequenzen.

Bei Zweifeln Uber die genaue rechtliche Situation sollte daher Rechtsrat eingeholt werden,
um ungewollte rechtliche Folgen zu vermeiden. Dabei kommt es entscheidend auf den ge-
nauen Sachverhalt mit den jeweiligen Auspragungen im Einzelfall zu oben genannten Punk-
ten (Eingliederung in den Geschaftsbetrieb? Weisung?) an.

9.
Wie konnen die Rahmenbedingungen fiir den Personaleinsatz (PC, Handy, Arbeits-
platz, ggfs. PKW) sichergestellt werden?

Die Sicherstellung der Rahmenbedingungen flir den Einsatz von hauptberuflichem Personal
liegt in der Verantwortung der Fachverbande als Arbeitgeber. Der LSB NRW unterstitzt die
Fachverbande neben der Leistungssportférderung u.a. im Rahmen der Organisationsforde-
rung aktuell mit 4,4 Millionen Euro pro Jahr, die fur deren satzungsmaRige Arbeit und damit
auch fur Betriebskosten verwendet werden kdnnen.

10.
Muss jeder Fachverband eine eigene Lohnbuchhaltung aufbauen oder gibt es hierzu
Alternativen?

Der Aufbau einer eigenen Lohnbuchhaltung beim Fachverband ist nicht zwingend. Die Lohn-
buchhaltung kann zum Beispiel an ein Steuerblro oder einen entsprechenden Dienstleister
ausgelagert werden. Auch eine Wahrnehmung durch eine andere Sportorganisation ist
denkbar.
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11.
Kann eine Rechtsberatung (in Personalangelegenheiten) fiir die Fachverbdnde ange-
boten werden?

Eine Beratung kann Uber das Beratungssystem VIBBS in Anspruch genommen werden.

12.

Besteht die Moglichkeit, durch den Landessportbund Rechtsberatungskosten der
Landesfachverbidnde zu libernehmen, die fiir die Klarung arbeitsrechtlicher Fragen im
Zusammenhang mit der Anstellung von Trainer/-innen anfallen?

Nein. Der Landessportbund NRW férdert neben dem Leistungssportpersonal der Landes-
fachverbande auch deren Geschéaftsstellenpersonal im Rahmen der Organisationsférderung
(siehe auch 9.). Honorare und Betriebskosten missen die Landesfachverbande selbst finan-
zieren. Alternativ kdnnen Landesfachverbande das Beratungssystem VIBSS des Lan-
dessportbundes nutzen.

13.
Besteht die Moglichkeit eine gemeinsame Riicklage einzurichten, um hieraus Abfin-
dungen oder Rechtsberatungskosten zu zahlen?

Der Landessportbund wird hierzu das Gesprach mit der Landesregierung suchen.

14.
Besteht die Moglichkeit, Trainer/-innen in einen Tarifvertrag zu liberfiihren und gleich-
zeitig hierfir eine Dynamik in den Férdermitteln einzubauen?

Die Uberfihrung oder die Bezugnahme auf den TV6D ist derzeit nicht méglich, da es an
passenden Eingruppierungsmerkmalen fir Trainer/-innen mangelt. Der Landessportbund
NRW arbeitet aktuell an einem ,Trainertarif, angelehnt an den bereits in Baden-
Wirttemberg gultigen Trainertarif. Eine Dynamisierung fur die Leistungssportférdermittel
existiert nicht. Auch diesbezuglich arbeitet der Landessportbund NRW beim Férdermittelge-
ber auf eine Veranderung hin.

zuriick zum Protokoll


berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll
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Bericht Walter Schneeloch bei den Standigen Konferenzen am 25.05.2019
Es gilt das gesprochene Wort.

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

ich will heute keinen Bericht Uber Aktivitaten der vergangenen Monate abgeben, sondern

einige Gedanken zur Zukunft des Landessportbundes formulieren.

Auf den Tagesordnungen l|hrer gestrigen Konferenzen stand auch die Bildung einer Wahl-

kommission fur die gar nicht mehr so weit entfernte Neuwahl des Prasidiums bei der Mitglie-

derversammlung Ende Januar 2020. Natirlich haben wir uns auch im Prasidium schon mit

diesem Datum beschaftigt. Alle Prasidiumsmitglieder haben signalisiert, dass sie in 2020

noch einmal kandidieren wollen, die Mehrheit — und das gilt auch fiir mich — zum letzten Mal.

Der grofite Teil des Prasidiums wirde damit in seine vierte Amtszeit gehen.

Ja, das ist eine lange Dauer. Und Sie werden zu Recht fragen, ob diese Erklarung bedeutet,

dass wir einfach nur gern noch einmal so weitermachen wollen wir bisher. Dazu kann ich klar

sagen: Nein. Das ginge auch nicht, denn der Landessportbund muss sich weiter verandern.

Die Grinde dafir liegen auf der Hand:

e Der Landessportbund ist in den vergangenen zehn Jahren stark gewachsen: das Wirt-
schaftsplanvolumen und die Zuschussvergabe um rund 50 Prozent, der Personalbestand
um rund 40 Prozent. Die Zahl der Unternehmensstandorte hat sich von drei auf sechs
verdoppelt. Die beiden wesentlichen Grinde fir diese Entwicklung sind der kontinuierliche
Zuwachs von Férdermitteln durch politisches Lobbying — wovon unsere Mitgliedsorganisa-
tionen massiv profitiert haben — und die Ubernahme der Tragerschaft fiir die nordrhein-
westfalischen Olympiastitzpunkte zum Januar 2019. Mit der geplanten Ubernahme des
Sportversicherungsvertrages von der Sporthilfe zum 01.01.2020 wirde das Wirtschafts-
planvolumen nochmals um rund 6,5 Millionen Euro steigen.

e Damit gehen deutlich gestiegene Anforderungen an alle organisatorischen und kaufman-
nischen Funktionen unseres Hauses einher. Ich denke, das bedarf keiner weiteren Erlau-
terung.

e Aber auch inhaltlich gibt es Veranderungs- bzw. Entwicklungsbedarf. Ohne ins Detail zu
gehen: Die hier gelisteten Fragen haben wir in den vergangenen Jahren im Verbundsys-
tem zwar mehrfach diskutiert. Aber bei ehrlicher Betrachtung muss man feststellen, dass
es bislang keine klaren Entscheidungen bzw. Gberzeugenden Antworten auf diese Fragen
gibt.

e Und nicht zuletzt stellen wir alle gemeinsam fest: Trotz groRer Fortschritte im Miteinander
knirscht es noch an vielen Stellen im Verbundsystem aus Blinden, Verbanden und Lan-
dessportbund. Aktuell sind es insbesondere die Fachverbande, die unzufrieden sind und
eine starkere Einbindung und Kommunikation fordern.

Fir all diese Entwicklungsbedarfe sehen wir den Landessportbund grundséatzlich gut aufge-
stellt. Wir haben in den vergangenen zehn Jahren an Stabilitat und politischem Gewicht ge-
wonnen und wir stehen im nationalen Vergleich gut da. Aber: Wenn wir diese Stellung nicht
einbliRen wollen, missen wir jetzt die nachsten Schritte gehen. Und wir missen uns viel-
leicht noch einmal so grundlegend verandern, wie wir es vor rund zwdlf Jahren getan haben,
als wir die Bunde als Mitglieder aufgenommen haben und einen hauptberuflichen Vorstand
installiert haben.

Das jetzige Prasidium wurde hierfir im Fall seiner Wiederwahl unter anderem folgende

Schritte gehen. Einige davon wollen wir auch sofort anpacken.

1. Das Vorstandsmodell des Landessportbundes hat sich bewahrt; es ist die logische Kon-
sequenz und Antwort auf die Herausforderungen eines Verbandes dieser GroRe. Wir
mochten es daher konsequent fortsetzen. Deshalb werden wir zum einen zur Mitglieder-
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versammlung 2020 eine Satzungsanderung vorschlagen, die eine Erweiterung des Vor-
stands um bis zu zwei Mitglieder erlaubt. Zweitens wiirde das Prasidium im Falle seiner
Wiederwahl die Vertrdge der aktuellen und ggf. neuen Vorstandsmitglieder Uber die
nachste turnusgemafle Prasidiumswahl hinaus — also bis 2025 — verlangern, um eine
langfristige Stabilitat zu gewahrleisten.

2. Das Prasidium schlagt auRerdem vor, die Form der Beteiligung der Mitgliedsorganisatio-
nen im Landessportbund zu Uberdenken, d. h. mit mdglichen anderen Beteiligungsformen
eine bedarfsgerechte, zeitnahe und intensivere Partizipation unserer Mitgliedsorganisatio-
nen zu gewahrleisten. Unsere manchmal noch sehr starren Gremien mit wenigen Sit-
zungsterminen passen an manchen Stellen nicht mehr zu den sich laufend andernden
Rahmenbedingungen unserer Arbeit. Sie sind oft mehr Mithahme- als Beteiligungsformat
und bieten auch nicht genug Raum fir die Resonanz der Mitglieder auf die von der
Hauptberuflichkeit entwickelten Strategien, Programme und Projekte. Die damit zusam-
menhangenden Fragen reichen letztlich hin bis zum Ressortprinzip im Prasidium mit Blick
auf dessen satzungsgemale Funktion als Aufsichtsorgan. Allerdings wollen wir diesbe-
zuglich nichts Ubers Knie brechen. Stattdessen wollen wir gemeinsam mit lhnen neue
Formate ausprobieren und dann spatestens zur Halfte der nachsten Wahlperiode — also
2022 — verbindlich einflhren, ggf. mit entsprechend notwendigen Satzungsanderungen.

3. In jedem Fall mussen wir unsere und lhre Ideen und Vorhaben im Bereich der Digitalisie-
rung besser miteinander abstimmen und sortieren. Das beginnt bereits beim Sprachge-
brauch. Alle reden derzeit von Digitalisierung, aber jeder versteht etwas Anderes darunter.
Ich glaube nicht, dass wir uns als Landessportbund diesbezuglich verstecken mussen.
Aber die Entwicklung der Digitalisierung um uns herum verlauft rasend schnell und ist un-
Ubersichtlich. Wir sollten gemeinsam mit lhnen verhindern, dass wir hier den Anschluss
verlieren und/oder falsche Investitionsentscheidungen treffen. Damit wollen wir auch nicht
bis zur nachsten Mitgliederversammlung warten, sondern moglichst rasch mit einer ent-
sprechenden Kommission unter Beteiligung der Mitgliedsorganisationen starten. Auch ei-
ne Kommission zur Entwicklung der neuen Leistungssportférderung 2021 ff. misste noch
in diesem Jahr mit ihrer Arbeit beginnen. Gleiches gilt fur einen Beirat zum neuen Sport-
stattenférderprogramm des Landes. Andere Themen drangen weniger und konnten nach
der Mitgliederversammlung 2020 angegangen werden.

4. In der sportpolitischen Lobbyarbeit des Verbundsystems standen in den letzten Jahren
programmatische Ansatze im Vordergrund, die uns bis zur aktuellen Zielvereinbarung mit
dem Land gefuhrt haben und fur eine mehrjahrige finanzielle Planungssicherheit bis zum
Jahr 2022 sorgen. Das jetzige Prasidium wirde bei einer Wiederwahl einerseits anstre-
ben, dies auch fiir einen Zeitraum 2023 bis 2027 zu sichern. Es wiirde aber einen klaren
Schwerpunkt darauf legen, die programmatischen Vereinbarungen durch eine verbesser-
te, zweckungebundene, dynamisierte Strukturforderung aller Mitgliedsorganisationen zu
unterlegen, damit diese durch die ausgebaute Projektfdrderung der vergangenen Jahre
nicht erdrosselt werden.

5. Die Nachfolge des 2020 gewahlten Prasidiums wirden wir systematisch und frihzeitig
angehen. Spatestens nach der Mitgliederversammlung 2022 sollte dafir eine Wahlkom-
mission eingesetzt werden, die Kandidatinnen und Kandidaten fiir eine Neuwahl des Pra-
sidiums in 2024 finden und vorschlagen soll.

Mit diesen Punkten wird sich das Prasidium in den kommenden Monaten in vier Sondersit-

zungen beschaftigen, eine hat gestern bereits stattgefunden. Wir werden Sie hierzu kontinu-

ierlich informieren und Ihnen spatestens zur Herbstkonferenz im November konkrete Vor-
schlage fir die Bildung von Kommissionen und das weiteren Vorgehen machen.

Soweit mein Ausblick. Wir freuen uns auf Ilhre Rickmeldungen.

zurlick zum Protokoll


berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll
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